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Mzeiger mW Aatechatlungs Rtatt
Mr das ganze Enzlhat MÜ dessen AiiMMÜ.

IVr . -L8 . Neuenbürg , Mfttwoch den 15. Juni 18L8
Oer Snzthtiler erscheint Mittwochs und Samstag». - Preis halbjährig hier und bei allen Postämter « 1 fi.Uiir Renenbitrg und uiichfte Umgebung abonnirt man bet der Red^Nia«, « »Swiirtige bet ihre » Paftiimtei ».vtSelluagea werden täglich angenommen. - Eiurit >k»«i «grbiihr für die - eile oder dere» » ««« S »r-

Amtliches.
Neuenbürg.

Dem Gettli'eb  Oelschläger  in Schöm¬
berg wird auf Verlangen bezeugt, daß Jakob
Friedrich Krafft  von Schömberg und Genossen
lhre Klage auf Festhaltung eines Kaufvertrags
am 14. März d. I . vor Oberamts-Gericht zu¬
rückgenommen haben.

Am 8. Juni 1859.
K. Oberamtsgericht.

Stet tner.
Neuenbürg.

Bewerber -Aufruf.
Die StavipflegersstelleVier, für welche ein

fixer Gehalt von 155 fl. und eine Einzugsge¬
bühr von 1'/ - kr. vom Gulden der Staatösteuer,
den Amts- u. Gemeinde-Umlagen ausgcsezt ist,ist neu zu besezen.

Der Stadtpfleger hat eine Caution von
1000 fl. zu bestellen und wird auf 3 Jahre ge¬wählt.

Bewerber werden eingeladcn, sich binnen14 Tagen zu melden.
Den 14. Juni 1859.

Für den Gemeinderath:
Sradtschuldheiß Weßinger.

Höfen.
Holz - Berka nf.

Am Mittwoch den 29. d. Mts.,
Vormittags 9 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhaus verkauft:
50 Stück tanncnes Langholz,
47 Eichen,
2 eichene Haublöcke,

20 Nadelbolz-Stangen,
2'/» Klafter eichene Dauben-Scheiter,

61 „ eichene gemischte ditto,
61'/. „ buchene ditto,

ra.70 „ tanneneu. sorchene ditto
Den 13. Juni 1859.

Schuldheissenamt.
Leo.

Gemeinde Dennach.
Holz -Verkauf auf dem Stock , und

gefällte Eichen.
Am Freitag den 17. d. M. wird ein Ver¬

such zum Verkauf von ca. 200 tannenen Stämmen
auf dem Stock gemacht, und zu gleicher Zeit der
Verkauf von ca. 30 Stück bereits aufgearbeiteten
eichenen Stämmen vorgenommen werden. Zu¬
sammenkunft Nachmittags2 Uhr beim Nathhaus.

Den 7. Juni 1859.
Schuldheissenamt.

Merkte.
Schwann.

Eichen Holländer-, Bau . und Wagner-Holz- und Buchenfcheiterholz Verkauf.
Montag am 20. ds. Mts.,

Morgens 9 Uhr,
kommen im hiesigen Gemeindewald:

36 Stück Holländer,
112 Stück Bau- und
108 Stück Wagnereichen

zum öffentlichen Ausstreichsoerkauf.
Am gleichen Tage Nachmittags2 Uhr wer¬

den gleichfalls im Gemerndewald hier:
71/ , Klafter buchenes Scheiterholz

zum Verkauf gebracht. Je vor Beginn des Ver¬
kaufs, werden die Bedingungen veröffentlicht.

Am 11. Juni 1859.
Gemeinderaths-Vorstand

D ür ckl e.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Aus dem vr . Lutz ' scheu  Keller wird
immer noch Wein abgegeben, das Jmi zu 1 fl.
30 kr., 2 fl., 2 fl. 30 kr., 3 fl., 4 fl. u. 5 fl.,dem Eimer nach etwas billiger.

Neuenbürg.
Den Ertrag an Heu und Oehmd von

2 Morgen Wiesen im Aeckerle verkauft
Meinet.
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Das Königlich Württembergische

Hof- nod Staats- Handbuch,
herausgegeben

vom statistisch-topographischen Bureau 1854
erläßt die Unterzeichnete Handlung in ganz neuen und vollständigen Exemplaren zu
dem ermäßigten Preise von nur 48 kr.

Bestellungen hieraus nimmt die Expedition dieses Blattes entgegen.
E l l wangen.

I . Hest Buchhandlung.

HvLvSrlLKL« L » II« ML !
ivueutxeläliek .)

Der Illrterxeiobnete ist nsell vicst̂übnZoii Versnoben , kroben unck Dr6,brnn§en xu
eler festen IleberxeuZuuK KelunKt, cksssnoob ulte xnrüobtretenli ei»  llnterleilislirttelle,
ob cler Alensob oeier eins lleliel noob so alt ist, vollleommen Kekeilt wenleir liüiinen.

lob wercke nun ^ellermnnn, cler slob für eliese 8avbe interessirt, niul die Urieke mit
LesobreibunZ »tes Hebels an miob fraiiliirt, meine ^ nsiotiten will lÜrfubruiiAen mit cken
nötkiZen öelebrunZen une ntKelll  t i o lr mrttbeilen.

Im Leitern bitte iob, unk clen örieken «Ile uinl '̂ecke 1'itnlntur, .ils : Dr. Neri',
Lrnobsrxt, Suilitätsratb, MetlixinalrÄlb u. ckenAl., wie sie so bäustZ «nAewenclet wircl,
xu vermeitlen.

LL» in 6a is,
k »ntov ^ pxenrell i» cke«. Keliweür.

Kunstmühle in Calmbach.
Mehrpreise

am l 5. Juni 1859^
Gries per 100 Pfund 9 fl. 30 kr.
Nr. 0 ,/ ,/ 10 fl. 30 kr.

1 // 9 fl. 30 kr.
2 ,, ,/ 8 fl. 30 kr.

,/ 3 6 fl. 30 kr.
,/ 4 5 fl. 30 kr.
// 5 // 4 fl- 30 kr.

6 ,, 3 fl. — kr.
KI ei!e 2 fl- 30 kr.

Aug. Lutz.
Neuenbürg.

Bei mir ist guter rother u. weißer Wein,
das Jmi rother zu 3 fl. u. weißer zu 2 fl., dem
Eimer nach billiger, zu haben

_ Fuhrmann Jäck.
Feldrennach.

Guten t857er und 1858er Clevner, sowie
50 Scheffel Schotthaber verkauft.

Alt-Lammwlrth Karcher.
Neuenbürg.

170 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬
leihen gegen Sicherheit parat bei

Gustav Lnstnauer.

Neuenbürg.
Das Heugras von 9V, Viertel in der un¬

tern Reuth verkauft ganz oder zur Hälfte
Chr. Mahler,  Wtw.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
Ulm,  9 . Juni. Laut RegierungserlaH

werden sämmtlicke verheirat hete  Land>
wehrmäuncr  in den nächsten Tagen beur¬
laubt. (U. Schn.)

O e st r e i ch.
Wien,  9 Juni . Neuerlich ziehen die

kaiserl. Armeen in Italien,  über welche
nunmebr der Kaiser  und sein Generalstabs-
Chcf, Feldzeugmeistcr Varon Heß,  den Ober¬
befehl übernehmen, imposante Verstärkungen
an sich. Die Südbahn ist vom 10. d. M. an
dcßhalb abermals für den Piioatverkehr be¬
schrankt. t Nürnb. Korr.)

Aus einer Darstellung des ersten Treffens
bet Magenta  in der amtlichen piemontesischeir
Zeitung geht hervor, daß wenn Gyulai nur et¬
was früher und mit größerer Macht angegrif¬
fen hätte, die Verbindung zwischen dem picmon-
tesischen und französischen Heere abgeschnr'tien ge¬
wesen und ersteres wahrscheinlich mit seiner
Schlappe daoon gekommen wäre. Dieses ewige
Zuspät!

Wien,  8 . Juni . „Die Ebre  ist sge-
rettet !" ruft heute ein Artikel der „Oesterr.
Ztg." aus ; Nichts ist bisher verloren, aber die
Ehre ist gerettet. Unsere Waffen haben sich mit
neuem Ruhme, wenn auch nicht mit neuen Er¬
folgen bedeckt. Die Schlacht bei MagentaM



unsererseits nickt gewonnen worden, aber die
Gegner haben keine Ursache, über einen Sieg
zu triumphiren. Die Bravour unserer Solda¬
ten glanzt bei dieser Waffenthat Heller als je.
Sie haben bewiesen, daß sie den Franzosen mehr
als ebenbürtig sind; daS Prästige jener als so
furchtbar verschrienen Soldaten , der Zouaven,
der TurcoS, der Jäger von Vincennes ist ge¬
brochen. Die ganze französische Waffenmacht,
die Elite der französischen Armee war im Kampfe,
die Garden, die besten Führer wurden dazu
beordert. Die Franzosen geben sich als 100,000
Mann stark an. Von unserer Seite waren An¬
fangs im Gefechte: zwei Brigaden des ersten,
drei Brigaden des zweiten, eine Division des
siebenten Armeekorps; später nuiden zu ihrer
Unterslüzung drei Brigaden des dritten Armee-
corps dirigirt und eine in Reserve gehalten.
Endlich gegen Abend wurde auch die Brigade
Hessen in die Schlacht geführt. ES waren so»
mit tm Kampfe neun Brigaden und eine Divi¬
sion. Da die beiden Brigaden vom ersten EorpS
auf 7000 Mann angegeben werden» betrug die
ganze an diesem Tage aufgebotene Streitmacht
von unserer Seite etwa 45.000 Mann , und
diese war nicht mit einem Male , sondern nur
nach und nach ins Gefecht gekommen. Verluste
haben auch wir allerdings erlitten ; aber sie sind
bei Weiten nicht so groß, als die Franzosen sie
angcben. Nach den französischen Berichten wä¬
ren 15,000 Ocfterrcichcr kampfunfähig gewor¬
den ; der österreichische Feldherr gibt an, baß
der Tobten und Verwundeten von seiner Seile
taum ein Drittheil dieser Zahl scp. Bei nähe¬
rer Zählung dürfte sich derselbe vielleicht auf
5— 6000 bemessen, während der Feind deren
nach eigener Angabe 10.000 hat. In feinem
Berichte an die Kaiserin Eugenie sagt Louis
Napoleon, die Gefangenen, deren Zahl er auf
7000 angibt, genircn ihn. Da auch wir zahl
reiche französische Gefangene haben, so könnten
dieselben leicht gegen die österreichischen ausge-
wechselt werden, und es wird sich bald zeigen,
wer deren in Uebcrzahl hat. Welche Veran¬
staltung nun auch getroffen werden mag, ob wir
auch hinter die Adda oder hinter den Mincio
zurückgchen, unsere Kraft ist weder gebrochen
noch geschwächt. Der Gegner hat nicht weniger
Verluste als wir erlitten, und er vermag sie
schwerer zu ersezen. Wir sind bisher nicht sehr
glücklich gewesen; auch das wird seinen Wende.
Punkt haben. Es wird noch viele Anstrengung
kosten, aber wir verzweifeln nicht am endlichen
Siege."

Ausland.
Frankreich.

Paris,  den 11. Juni . lAngekommen in
Stuttgart Samstag Abends 7 Uhr 5M . ) Ein
Böcscnanschlag theilt mit, Garibaldi  sei in
Bergamo eingezogen. Die Oestreicher haben Lodi
an der Adda geräumt. Der Kaiser bat eine
Proklamation an die Italiener , datirt Mailand
8. Juni , erlassen.

Miszellen.

Tabelle der wichtigsten Ereignisse auS
den Revolutionsjahren 1848 und 4S.

49 .
(Schluß.)

Oktober.
3. Königlich würitcmbergischesBürgerwehrgelez.
4. Komorn von östrelchischcn Truppen beiezt.
11. Der Rcichsverwesererklär! sich mit dem östreichisch«

preußischen Jntcrimsvorschlag einverstanden.
7. 8 rc. Sizungen des Verwalt, ngsrathes in Berlin.

10. Ratification des JnlerminS durch die preußische
Regierung.

13. Die Klage Lowe's und Schoder's gegen daS Mini¬
sterium wegen Sprengung des Rumpfparlamente-
wird vom Königlich württembergischenGerichts¬
hof für den Neckarkreis als unbegründet zurückge«
wiesen.

19. Enthüllung des Denkmals für König Friedrich
Wilhelm Ul. in Berlin.

21. Toktenfcicr für die in Baden standrechtlich Er¬
schossenen vom Stuttgarter Volksverein begangen.

23- Vorlage e nes Amnestiegcsezes in der bayrischen
zweiten Kammer.

26. Bayern tritt dem Interim bei.
26. Das württcmbergifche Märznrknisterium wird ent¬

lassen: an seine Stelle tritt Schlayer.
November.

1. und 4 Hannover und Sachsen zeigen in Denk¬
schriften ibre Lust zum Abfall von der Union an.

7.' D-e bayrische Kammer erklärt sich gegen die Union.
8- Eröffnung der Ständeocrsammlung Hannovers.
S. Vielfache Todtcnfeier für Rodert Blum.

lO. Württemberg st mmt dem Interim zu-
12. Schwarzenberg'S Note gegen die Union und da-

Uniensrccht. —Verordnung des Königs von Würt¬
temberg, daß im Abgeordneteneide die deutsche
Ncichsverfaffung unerwähnt bleiben selb

16. Der König von Preußen ernennt Herrn von Ra-
dowitz und Herrn Bötticher zu Mitgliedern der in¬
terimistischen Centraleommission. — Die Friedens¬
bitte der schlcswig. holsteinischen Statthalterschaft
an d n König von Dänemark.

17. Der Verwaltungsrath schreibt die Wahlen für das
Volkshaus auf den 31. Jan. 1850 aus: der Siz
des Reichstages soll Erfurt scyn.

18. Protest des mürttembergischen ständischen Ausschus¬
ses wegen der Eidesformel.

>9. AuSweisungsdckrete des schweizerischen Bundes-
rathes.

21. Preußenbrharrt Oestreich gegenüberaufder Union-«
berechtigung.

22. ReKript des bayrischen Kriegsministeriums, die
dem Könige bei Begegnungen gebührende Chrcn-
bezculiung eiuschärfcnd.

24. Der König von Dänemark erklärt sich znstimm end
zu der FriedcnSbikte der Statthalterschaft.

26. Königlich preußische Verordnung wegen Ausführ¬
ung der Wahlen zum Volkshause. 24 Staaten
haben sich bis dahin der Union an geschlossen. —
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Eröffnung der sächsischen Kammern.
23. Verwahrung Oestrcichs betreffs des Erfurter

Reichtages. — Beginn des öffentlichen Verfahrens
gegen Waldeck zu Berlin.

Dezember.
1. Die Revisionsversammlungdes Königreichs Wärt»

tembcrg wird durch Schlayer eröffnet. Schober
wird zum Präsidenten gewählt.

3. Waldeck freigesprochcn.
4. Mohl stellt in der württembergischen Kammer ei¬

nen Amnestieanlrag
7. Vertrag zwischen der Krone von Preußen und den

fürstlichen Häusern Hohenzollcrn-Hechingen und Sig-
maringco, betreffend der leztcren Einverleibung
in den preußischen Staaten.

8. Bayern tritt der östreichischen Verwahrung wegen
des Erfurter Reichstages bei. —Anzeige der Statt-
haltcrschakt an den König von Dänemark über die
getroffene Wahl der Vertrauensmänner.

11. Die württembergische Regierung erklärt der staats¬
rechtlichen Commission, sich nicht mehr an die
Frankfurter Verfassung gebunden zu erachten.

17. Die württembergische Regierung hebt den Postver¬
trag mit Thurn und Taxis aus eigener Machtvoll¬
kommenheit auf.

18. Die württembergische Kammer bewilligt die Steuern
nur bis zum 28 Februar 1850.

IA. Sizungen des BundesgerichieS in Erfurt: die säch¬
sischen Mitglieder erscheinen nicht.

20. Erzherzog Johann legt seine Würde als deutscher
Reichsverweser in die Hände des Kaisers von
Oestreich und Königs von Preußen nieder.

22. Die württembergische Revisiouskammcr wird auf¬
gelöst.

27. Sachsen tritt aus der Union aus.
30. Oestreichifchcs Patent, womit die Verfassung und

Wahlordnung für die deutschen Länder der Mo¬
narchie hinausgegeben wird

Auf der Pariser Börse.
Ein Beamter (hereinstürzend.) Messieurs, aber¬

mals ein Sieg ! Viertausend Ocstreicher wurden in
einen Canal gejagt, wo sie alle ertranken!

Ein Herr . Alle? und sollte kein Oestreicher
schwimmen können?

Beamter . Schwimmen war unmöglich, denn es
war kein Tropfen Wasser in dem Canal.

Herr. Aber wie konnten sie dann ertrinken?
Beamter . Mein Herr, Sie sind cn Feind deS

Landes, ein Hochvcrräthcr! Ich verhafte sie im Na¬
men des »Gesezes"!

(Der schändliche Zweifler wird abgeführt und
geht mit dem nächsten Zuge nach Cayenne.) (M. P.)

Auf der lczten Leipziger Messe erzählte ein eben
angekommener Berliner zweien seiner Landsleute Neuig¬
keiten aus der preußischen Residenz und namentlich sehr
ausführlich von dem Tode und dem Begräbnis Hum-
boldt ' s.  Unter seine» Zuhörer befand sich auch ein
sächsischer Fabrikant, und als er geendet, holte dieser
königl. sächsische Sachse tief Athen, und fragte: »Um
Vergebung, das war Se wohlä großer Fabrikante,
den se da begraben haben? — Alexanderv. Humboldt,
erwiderte mit großer Betonung der Gefragte. —„Ach
so«, meinte jezt der Sachse, das is der von de Stahl-
fädcrn'«

Die verdächtige Arznei.
Mann: »Weib , mach' nur, daß wieder ein Kir-

schengcist in'S Haus kommt; ich Hab' immer so 'SGrim¬
men. "

Weib: »Aber ich fürchte, wenn einer da ist, dann
verlierst Du's gar nimmer.« (Fl. Bl .)

11e u e n b ü r g. Ergebnis) des Fruchtmarkts am 4. u. 1t. Juni 1859.

Getreide-
Gattungen.

Vori¬
ger

Rest.
Sch fl.

Neue
Zu¬
fuhr.
Schfl.

Ge-
sammt-
Belrag
Schss.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Schfl

Im
Rest

geblie¬
ben

Schfl.

Howuer
Durch¬
schnitts-
Preis.
fl. I kr.

Wahrer
Mittel-
Preis.

fl. l kr.

Niederster
Durch¬

schnitts-
Preis.

ff. I kr.

Verkaufs-
Summe.

fl. kr.

Gegen
den vorigen

Durchschnittspreis,
mehr I weniger

fl ! kr. Ifl . j kr.

Kernen.alter 76 29 105 53 52 >6 14 57 14 30 792 30 _ 1 34
neuer — —

Gem. Frucht 4 — 4 1 3 11 — 11 — ll — 33 — — — , -
Gerste 3 — 3 3 — - — — — — - — — — — — —
Haber — — — — — — — — — — — — — — — — —
Erbsen — — — — _
Ackcrbohnen 2 — 2 — 2 — — — — — — — — — — — —
Linsen
Roggen

Summe 85 ^29 1 57 825 3V

Brodtaxe nach dem Mittclpreis vom4. u. 11. Juni 1859ä 14 fl. 57 kr. und
nach dem Mittelgewicht von 287 Pfund

4 Pfund weißes Kernenbrod kosten 12  kr. l Krcuzerweck muß wägen7 Loth.
Flcischtaxe vom 17. Mai 1859 an:

Ochsenfleisch 14 kr. , Rindflciscv 12 kr., Kuhstcisch 12 kr., Kalbfleisch9 kr. , Hammelflerfb9 kr.
Schweinefleisch unadgczogen 12 kr., abgezogen 11 kr. StadtschuldheisscnamtW k ßinger

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh ' schen  Buchdruckerci in Neuenbürg.


	[Seite 209]
	[Seite 210]
	[Seite 211]
	[Seite 212]

